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Kleine Anfrage 

Dr. Dr. Rainer Rahn 

Ergebnisse der PISA-Studie 2022 

Vorbemerkung: 

Die Ergebnisse der kürzlich vorgelegten aktuellen PISA-Studie zeigen dramatisch sinkende Leistungen in 

Mathematik, Lesen und Naturwissenschaften – insbesondere im Vergleich zu 2018. Deutschland zeigt dabei 

im internationalen Vergleich eine besonders deutliche Leistungsverminderung. Rund ein Drittel der 

getesteten 15-Jährigen hat in mindestens einem der drei Bereiche nur sehr geringe Kompetenzen, jeder 

sechste hat in allen drei Bereichen deutliche Defizite. Die Anteile dieser besonders leistungsschwachen 

Jugendlichen sind seit 2018 größer geworden und betragen in Mathematik 30 %, im Lesen 26 % und in den 

Naturwissenschaften 23 %. Der Anteil besonders leistungsstarker Schüler ist auf unter 10 % abgesunken. Als 

mögliche Ursache wird – neben der Corona-Pandemie – die massive Zuwanderung mit den entsprechenden 

Sprachproblemen angesehen. So hatte sich in den vergangenen 10 Jahren der Anteil der Schüler mit 

Migrationshintergrund an den Schulen mehr als verdoppelt (https://www.pisa.tum.de/pisa/pisa-2022/pisa-

2022-pressemitteilung/). 

Ich frage die Landesregierung: 

1. Welche Ursache(n) sind nach Auffassung der Landesregierung maßgeblich für das Ergebnis der aktuellen

PISA-Studie?

2. Sieht die Landesregierung in dem zunehmenden Anteil von Schülern mit Migrationshintergrund und den

damit einhergehenden Sprachdefiziten eine wesentliche Ursache der aktuellen PISA-Ergebnisse?

3. Falls 2. zutreffend: welche Maßnahmen plant die Landesregierung, um die unter 2. genannte Ursache bzw.

deren Folgen zu beseitigen?

4. Welche Maßnahmen hält die Landesregierung für erforderlich, um die Leistungsdefizite der Schüler mit

geringen Kompetenzen in den untersuchten Bereichen (ca. ein Drittel aller Schüler) zeitnah zu beseitigen?

5. In welcher Weise plant die Landesregierung, die unter 4. genannten Maßnahmen umzusetzen?

6. In welchem Zeitraum plant die Landesregierung, die unter 4. genannten Maßnahmen umzusetzen?

7. Welche Maßnahmen hält die Landesregierung für erforderlich, um sicherzustellen, dass das

Leistungsniveau bei der nächsten PISA-Erhebung (voraussichtlich in zwei Jahren) deutlich besser sein wird?

8. In welcher Weise plant die Landesregierung, die unter 7. genannten Maßnahmen umzusetzen?

9. In welchem Zeitraum plant die Landesregierung, die unter 7. genannten Maßnahmen umzusetzen?

10. Welche Kosten sind mit der Umsetzung der unter 5. und 8. genannten Maßnahmen voraussichtlich

verbunden?

Anlage



 

 

 

Wiesbaden, den 07. Dezember 2023 
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